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Die Partner

o Lucian Blaga Universität

o Deutsches Bildungsressort der Autonomen 

Provinz Bozen

o Pädagogische Hochschule Steiermark

o Landesschulrat Steiermark

o Universität Regensburg

o Kirchliche Pädagogische Hochschule Graz
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Teilnehmende Schulen
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ELIS- Evidenzbasierte 
Leseförderung in Schulen
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Zeitachse
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Mai 2019: 

Abschlusssymposium in Graz
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Nutzen des Projektes

o Kind erhält intensives Lesetraining auf 

Grundlage aktueller wissenschaftlicher 
Erkenntnisse

o Lehrpersonen erhalten regelmäßige 
Rückmeldungen zur Leseleistung der Kinder 
auf Klassenebene

o länderübergreifender Austausch der 
Lehrpersonen (eTwinning)

o nach Abschluss der Studie: Aussagen über die 
Wirksamkeit der beiden Leseinnovationen
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Baselinemessung

o Salzburger Lesescreening (SLS)

o misst basale Leserfertigkeit

o stellt den Kindern die Aufgabe, eine Abfolge 
inhaltlich einfacher Sätze möglichst schnell 
zu lesen (3 Minuten)

o gibt Aufschluss über eine mögliche 
Leseschwäche  

o Gesamtdauer: 15-20 Minuten
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Durchführung vom SLS

o Kopien der Testhefte (1 pro Kind)

o Klassenliste (Name, Geschlecht, Förderbedarf 
und Deutsch als Familiensprache ja oder nein)

o Kinder, die nebeneinander sitzen bekommen 

verschiedene Testformate (z.B. A1 und A2)

o 2 Stifte für jedes Kind

o Durchführung durch externe TestleiterInnen
(strikte Beachtung der Instruktionen)
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Begleitendes 
Beobachtungsprotokoll

o dient der Dokumentation der Beobachtungen 

durch die Lehrkräfte

o die Rückmeldung der teilnehmenden 

Lehrpersonen ist wichtig

o Papierversion oder per Email
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Fragebogen
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